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Stadtteil und der Politik, der Verwaltung und vielen Fachleu­
ten.

Wir haben uns gefragt: Wie wollen wir in Zukunft leben? 
Wie wollen wir nicht nur die Welt, sondern ganz konkret 
unseren Stadtteil verändern? Wie nehmen wir die Men­
schen, die hier leben, auf dieser Suche mit?

All das hat uns zusammen mit dem Bürgerforum Oberbar­
men und vielen anderen Vereinen beschäftigt. Alle Ergeb­
nisse dieser Suche können nun auf der Website 
www.guteslebenwuppertal.de angeschaut werden. 

Der 4. Juni ‘23 war der Höhepunkt dieses gemeinsamen 
Unterfangens: Wir haben die B7, die größte Straße in Wup­
pertal gesperrt! Von Wupperfeld bis zur Wichlinghauser 
Straße. Und angrenzende Straßen auch.

Vereine und Gruppen aus Oberbarmen und Wichlinghausen 
und aus der ganzen Stadt kamen, um mit uns zu feiern. Wir 
haben getanzt, gekocht, Musik gemacht und gehört, Infor­
mationen ausgetauscht, Kinder geschminkt, Tischtennis 
gespielt und uns gefreut über das wunderbare Miteinander. 
Mit dem Oberbürgermeister als Schirmherr hatten wir einen 
tollen Unterstützer und mit der Stiftung Umwelt und Ent­
wicklung aus Bonn einen Förderer für dieses Projekt.

Danke an alle, die mitgemacht haben!

Auf der folgenden Doppelseite zeigen wir Fotos von Max 
Höllwarth vom Tag des guten Lebens.

Vorwort

„Das größte Kommunikations­
problem besteht darin, dass wir 
nicht zuhören, um zu verstehen.

Wir hören zu, um zu antworten.“
Ralf Smart

Was wäre, wenn wir einander anders zuhören?
Mit mehr Ruhe.
Das Gegenüber aussprechen lassen.
Das Gehörte in unserer Seele bewegen. 
Abwägen.
Antworten langsam formulieren.
Dann verstehen wir einander besser.
In der Familie, in unserem Umfeld,
im globalen Zusammenhang.
Vielleicht ändert das etwas.
Für ein friedliches Miteinander!

Rückblick

2023 war in der Färberei und in Oberbarmen geprägt von 
der „Suche nach dem guten Leben“. Das Jahr war wie ein 
fortwährendes Gespräch zwischen den Menschen aus dem 

Iris Colsman
Foto: Max Höllwarth
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„Die Seele kann man nicht anfassen, aber berühren!“ Dieser 
Satz von Robert Gampe steht wie ein Motto über unserer im 
Mai eröffneten neuen Beratungsstelle Seele-FREI.

Gefördert von der Aktion Mensch können wir nun fünf Jahre 
lang Menschen mit Intelligenzminderung beraten: Psycho­
soziale Beratung bei Schwierigkeiten in der Partnerschaft, 
bei Problemen mit einer Trennung. Wenn jemand Konflikte 
auf der Arbeit hat oder andere Schwierigkeiten. Claudia 
Gräwert leitet diese Beratungsstelle. Sie hat sich viele 
Jahre auf dieses Projekt vorbereitet und hat sich und uns – 
und vor allem den Ratsuchenden – damit einen langjährigen 
Wusch erfüllt. Jetzt zum Jahresende sind schon alle Bera­
tungsplätze vergeben und eine Warteliste entsteht. Diese 
Art der Beratung gibt es viel zu wenig! Mehr darüber in die­
ser Broschüre auf Seite 66 oder auf unserer Website unter: 
www.faerberei-wuppertal.de/beratungsstelle-seele-frei/

Seit November hat die KoKoBe eine neue Mitarbeiterin, 
Anna Lena Wimmers. Nun ist das Team wieder vollständig 
und wir freuen uns darüber!

Täglich kommen Ratsuchende in die KoKoBe oder die 
Mitarbeiter*innen haben Außentermine für Beratungen. Die 
Anzahl steigt: Es gibt einen großen Bedarf.

Die KoKoBe war wieder beteiligt am Aktionstag „Wupper­
tal barrierefrei“, aber auch am „Tag des guten Lebens“ – da 
konnte man an ihrem Stand Buttons herstellen mit Bildern 
aus dem Katalog Leichte Sprache zum Thema Selbstbestim­
mung, politische Partizipation, Teilhabe und vieles mehr.
Das Politcafé war 2023 besonders aktiv: regelmäßig wurde 
der Beirat der Menschen mit Behinderung besucht. Dort gibt 

es jetzt ein Protokoll in einfacher Sprache. Ein Besuch im 
Landtag war der Höhepunkt in diesem Sommer.

Die Single Party, die inzwischen von vielen „Färberei-Party“ 
genannt wird, fand wieder regelmäßig statt und es wurde 
ausgiebig abgetanzt. Die Theateraufführung der Gruppe 
Bamboo gab es im September – diesmal nicht auf der 
Bühne, sondern „im Publikum“ unten im Saal. Näheres zum 
Programm der KoKoBe in diesem Jahr siehe Seite 55.

Die unabhängige Teilhabeberatung EUTB hat 2023 eine 
langfristige Bewilligung bekommen. Das stärkt die Arbeit. 
Die Mitarbeiter*innen haben einen Tag der offenen Tür 
veranstaltet, bei dem viele Kund*innen und Fachleute da 
waren: Auch die Beratung der EUTB wird stark nachgefragt 
und ist für viele Ratsuchende hilfreich:

Am 5. Mai waren wir als Färberei mit einem ganzen Quartier 
auf dem „Aktionstag barrierefrei“ des Beirats der Menschen 
mit Behinderung. Mit dem KU.BUS haben wir ein künstle­
risches Angebot für Jung und Alt angeboten. Die Malma­
schine drehte sich den ganzen Tag. Wir zeigten einen Film 
über das persönliche Budget – KoKoBe, EUTB und die Färbe­
rei selbst boten Beratung und viel Informationsmaterial an.

Unser Haus ist vielfältig genutzt worden: Workshops, Tagun­
gen, Stammtische, Bezirksvertretungen und Bürgerforen, 
Selbsthilfegruppen, Konzerte, Tanzfeste, Theater, Floh­
märktchen, Feste... alles gab es wieder und die Erinnerun­
gen an die Zeit mit Corona verblassen langsam: Der Saal ist 
fast täglich belegt, oft sogar mehrmals für verschiedenste 
Zwecke.  
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Daniela Raimund ist seit 2022 die Leiterin des Bereiches 
Kunst und Kultur der Färberei. Sie hat in dieser Zeit viele 
neue Formate entwickelt, u.a. im Rahmen des Projektes 
„Spotlight:“. Die neuen Angebote machten neugierig. Ver­
mehrt kamen jüngere Leute aus dem Umland in die Färberei: 
zu den Salsa-Partys und -Kursen, zu experimentellen Forma­
ten wie dem Schlafkonzert oder Kunst gegen Bares. Inter­
national bekannte Musiker wie Julito Padron von unserer 
„Nachbarinsel“ Kuba spielten auf!

Das Projekt „Spotlight – Kulturbühne Oberbarmen“ ging ins 
zweite Jahr. Das Team Spotlight:, das das Kulturprogramm 
unseres Hauses bereichert und erweitert, hat neben dem 
Festival auch ein monatliches Format ins Leben gerufen: den 
„Social Friday“. Er findet mit ganz unterschiedlichen aus der 
Gruppe kommenden Schwerpunkten statt und wird auch in 
diesem Jahr viel Neues ins Quartier bringen (siehe Seite 
25).

Anfang September konnten wir wieder das zauberhaft 
schöne Festival: „Summer in the City“ feiern: Urlaub in 
Oberbarmen, mit Akroyoga, Musik, Tanz, Cocktails und vie­
len Gästen aus Wuppertal, Oberbarmen und aus den Nach­
barhäusern. Junge Menschen, Alte und Junggebliebene pro­
bierten sich aus, tanzten, lachten und schauten abends um 
22 Uhr gemeinsam den Film „Harold und Maude“ im Open-
Air-Kino auf unserem Vorplatz.

Zu den Vernissagen unserer fünf ausdrucksstarken Aus­
stellungen kamen viele Menschen. Wie schön, dass jede/r 
Künstler*in auch seine Freund*innen und Bekannte mit­
bringt. So konnten wir uns über viele neue Gesichter freuen, 
die uns – auch über die Grenzen von Wuppertal hinaus  –
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besucht haben. Spannend zu erleben, wie sehr sich bei 
jeder Ausstellung die Stimmung im Café verändert. Dank an 
Gisela Kettner, die die Ausstellungen kuratiert und für die 
jeweilige Bildsprache immer eine passende Hängung findet.

Seit 2020 finden regelmäßig Weltmusikkonzerte der 
bekannten Reihe Klangkosmos Weltmusik in der Färbe­
rei statt. Jeden Monat hatten wir ein anderes Konzert mit 
Musiker*innen, die mit ihrer Musik die ganze Welt in unser 
Haus holen. Über diese Kooperation mit Lothar Jessen und 
dem Schwebeklang e.V. freuen wir uns sehr. Sie wird auch 
2024 weiter laufen.

Am 21. Oktober feierten wir auf dem Vorplatz den Auftakt 
unseres neuen Projekts transit_oberbarmen in Koopera­
tion mit der Mobilen Oase. Von der Fernsehlotterie geför­
dert, können wir nun weitere drei Jahre Kunst und Kultur 
im öffentlichen Raum machen. Wir werden im Quartier und 
in der Stadt unterwegs sein und die vielfältigen Räume des 
Dazwischen erkunden – die Zonen der Übergänge, die unser 
Leben ausmachen. Uns interessiert: Wie sieht deine Lebens­
reise aus? Was ist für Dich Transit? Passage? Wo kommst 
du her, wo willst du hin? Was hast Du mitgenommen, was 
zurückgelassen? Bist du freiwillig hier, kleben geblieben 
oder auf der Flucht? Auch die „Tourismuszentrale Oberbar­
men“ ist wieder eröffnet worden und lädt ein, die wunder­
samen Schätze Oberbarmens zu entdecken!

Der Straßenchor singt seit den Sommerferien wieder unter 
der Leitung von Timo Deitz und trifft sich dazu immer don­
nerstags um 17 Uhr im Quartiers-Wohnzimmer in der Wich­
linghauser Straße 31. In seiner neuen Formation hatte der 
Straßenchor bei der Einweihung des neugestalteten Berliner 
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Platzes Ende Oktober seine öffentliche Premiere. Künftig 
wird der Straßenchor regelmäßig mit Flashmobs im Quartier 
und der ganzen Stadt auftauchen.
 
Vor der „Holztür“ der Färberei am Stennert wurde weiter 
montags eine heiße Suppe ausgegeben. Wir werden das lei­
der nicht fortsetzen, blicken aber dankbar auf fast vier Jahre 
Essensausgabe zurück.

Still und kaum bemerkt wurde hier im Haus jeden Montag 
ein Sprachkurs durch Ehrenamtlerinnen durchgeführt: Das 
Team kam aus dem Verein refugio e.V. und hat seit 2016 
unermüdlich viele Menschen begleitet, die nicht in zer­
tifizierte Sprachkurse gehen konnten. Es wurde Deutsch 
gelernt, aber auch Umgangsformen vermittelt, Wege durch 
den Dschungel des Sozialrechts aufgezeigt und Möglichkei­
ten vorgestellt, wo Beratung in Anspruch genommen wer­
den kann oder einfach nur günstige Kleidung und Möbel zu 
erhalten sind. Für diese Arbeit danken wir den Mitgliedern 
von refugio e.V. herzlich. Leider werden sie 2024 diesen Kurs 
nicht mehr anbieten können.

Unsere Zweigstelle KSL Düsseldorf hat viel bewegt und ver­
anstaltet. Es ist so viel, dass wir diesmal auf die Website 
www.ksl-duesseldorf.de verweisen. Dort findet man alle 
Angebote des KSL. Besonders erfolgreich war das KulturTan­
dem 2023, das diesmal unter der Schirmherrschaft von Ober­
bürgermeister Burkhard Mast-Weisz in Remscheid stattfand. 
Es war abwechslungsreiches inklusives Kulturprogramm. 
Dieses Jahr geht´s mit dem KulturTandem an den Nieder­
rhein.
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Ausblick auf 2024

2024 freuen wir uns auf drei Jubiläen. Nicht nur, dass wir 
im April in der börse für die börse ein Konzert zum 50. 
Geburtstag des ältesten Soziokulturellen Zentrums veran­
stalten dürfen
 – wir selbst feiern eine „50“: 30 Jahre Färberei als ers­
tes inklusives Soziokulturelles Zentrum in Deutschland und 
20 Jahre KoKoBe, die Koordinierungs-, Kontakt- und Bera­
tungsstelle für Menschen mit Behinderung in der Färberei. 
Das wird natürlich im Herbst ausführlich gewürdigt – mit 
Überraschung! Mehr dazu zu gegebener Zeit auf unserer 
Website www.faerberei-wuppertal.de.

Wir freuen uns auf sechs Ausstellungen mit Helena Kam­
per (Malerei und Zeichnungen), Britta vom Stein (Fotogra­
fien von Brenda Boykin), Piet Biniek (Fotografien), einer 
Retrospektive mit Bildern von James Gettys sen., den 
Künstler*innen der KoKoBe und Fotografien der Mobilen 
Oase. Termine auf Seiten 30/31.

Gelegenheit zum Tanzen wird es im Jahr 2024 in Hülle und 
Fülle geben:
–	 Salsa, an jedem zweiten Samstag im Monat als Party 

und immer wieder als Kurs (montags)
–	 BalFolk, ab 2025 organisiert von Annette Kerber-Assigno, 

die auch einen regelmäßigen Tanzkurs anbietet (mitt­
wochs)

–	 Die Single Party an jedem ersten Freitag im Monat
–	 Frauenschwoof und Queerenschwoof jeweils zweimal 

mit wechselnden Dj-anes
–	 Griechische Volkstänze an allen Sonntagen

Wir freuen uns auf anregende Begegnungen und Erfahrun­
gen in Transitanien, dem Transitraum in unserem Stadtteil, 
aber auch in uns selbst. Wir freuen uns auf weitere Spu­
rensuchen durch das „wundersame Oberbarmen“ mit Hilfe 
der ausgefallenen Straßenkarte und dem Team der Mobilen 
Oase.

Wir freuen uns auf die Arbeit mit vielen Klient*innen, die 
zur Beratung kommen, weil sie sich beraten, begleiten und 
stärken lassen wollen. Wir hoffen, dass wir ihnen zu ihrem 
Recht verhelfen können und so zu einer immer mehr inklusi­
ven Gesellschaft beitragen.

Wir freuen uns, wenn der KU.BUS durch den Wuppertaler 
Osten rollt und viele, viele Kinder von dem Angebot profitie­
ren. Wenn sie malen, kleben, kneten, bauen und schminken 
und dabei immer Neues entdecken.

Wir freuen uns auf viele Begegnungen mit unseren 
Netzwerkpartner*innen im Stadtteil, in der Stadt und in 
ganz NRW. Ein wichtiger Austausch und eine wertvolle 
Bereicherung, allein schon durchs Hin- und Zuhören.

Das Thema Transit beschäftigt uns nicht nur über das Pro­
jekt transit_oberbarmen. Auch bei uns wird es einen 
Übergang geben: Ich, Iris Colsman werde nach 11 Jah­
ren als Geschäftsführerin der Färberei in den Ruhestand 
gehen. Ich freue mich darauf, im Laufe des Jahres eine/n 
Nachfolger*in einzuarbeiten, der/die zusammen mit Daniela 
Raimund die Co-Leitung/Geschäftsführung des Hauses über­
nehmen wird. Für jede*n von uns ein spannender Verände­
rungsprozess. Wir werden berichten.
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Zuhören.
Das Gehörte bewegen. 
Gemeinsam abwägen
und 
unsere Handlungen aus dieser Quelle speisen. 
Ein kleiner Beitrag zum weltpolitischen Geschehen,
wo der Lärm vorherrscht,
und wo so unsäglich viel Leid verursacht wird.
Wir fühlen mit allen Menschen,
die davon betroffen sind.
Wir wollen alles tun,
eine friedlichere Welt zu gestalten. 
Hier,
in Transistanien
und überall.

Ihre Iris Colsman
Geschäftsführerin mit dem Team der Färberei
Januar 2023

Und zu guter Letzt: Vielen Dank an alle Spender*innen und 
Sponsor*innen, alle Unterstützer*innen unserer verschiede­
nen Projekte! Ohne Sie wäre unsere Arbeit nicht möglich!

zuhören Bild
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Färberei e.V.
– bunt – vielfältig – lebendig
Unsere Mitarbeiter*innen

von links nach rechts: Iris Colsman (Geschäftsführung), 
Daniela Raimund (Leitung Kunst&Kultur), Gudrun Nolte 
(Teamleitung KoKoBe), Andreas Nowak (Leitung Gastro), 
Ann-Christin Kugel (Sekretariat), Anna Lena Wimmers 
(KoKoBe), Betti Brüntrupp (Gastro), Claudia Gräwert (Seele-
FREI), Ellen Dieball (Psychotherapie), Gisela Kettner (Kunst/
KU.BUS), Helge Bruhn (KoKoBe), Lutz Josting (Backoffice), 
Michael Waltenberg (Gastro), Monika Dalbke (Gastro), Nico 
Abdelaziz (Hausmeisterei), Rick Rieger (Hausmeisterei), 
Roland Brus (Kunst&Kultur), Sevilen Demirtas (Gastro, Uwe 
Peter (Gestaltung/Projektassistenz), Wiola Glen (Reinigung). 
Zwar ohne Foto, aber genauso präsent: Ute Thimm (Backof­
fice), Janine Besenbruch (Gastro) und wechselnde Service­
kräfte.

Aus unserem Leitbild

„Die Färberei ist ein Ort der Erprobung, des Experimentie-
rens, des Entdeckens und damit eine Entwicklungswerkstatt 
für neue Erfahrungen. Wir verstehen uns als lernende Orga­
nisation und entwickeln unsere Arbeit immer unter den Prin­
zipien dieses Leitbilds weiter.“

Das gesamte Leitbild steht hier: 
www.faerberei-wuppertal.de/leitbild/
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Unser Kulturprogramm

Heimat ist nicht das Land, 
sondern die Gemeinschaft der Gefühle.

Louis Antoine Saint-Just

Unser Kulturprogramm ist seit Jahren mit Konzerten, Partys, 
Tanzfesten, Ausstellungen, Lesungen, Vorträgen, Diskussio­
nen sowie einer Vielzahl an Kunstprojekten im öffentlichen 
Raum immens vielfältig und mobil. 

Viele neue Formate, die junge Leute und neugierige Men­
schen aus dem Umland in die Färberei bringen, werden 2024 
das Programm bereichern: regelmäßige caribische Salsa-Par­
tys und -Kurse, experimentelle Formate wie das Schlafkonzert 
oder „Kunst gegen Bares“ und berühmte internationale Gäste 
wie Julito Padron, von unserer „Nachbarinsel“ Kuba. Außer­
dem haben wir die Schätze aus unserem Quartier und der 
Stadt gehoben: Wir präsentieren Ihnen neben Nachwuchsta­
lenten auch Künstler*innen, die in Ihrer Heimat echte Stars 
sind/waren, nun in Oberbarmen wohnen und auf unserer 
Bühne stehen werden! 

Wir bringen über unser diverses Programm, Menschen aus 
verschiedensten Kulturkreisen, Bildungsschichten, Generati­
onen und natürlich auch mit diversen Handycaps zusammen. 
Nicht nur in unserem Café und dem Veranstaltungssaal, son­
dern ganz besonders auch auf unserem Vorplatz. Seit vielen 
Jahren gelingt es uns dort, Kulturinteressierte, die extra für 
Veranstaltungen anreisen, Nachbar*innen, Menschen, die 
aus unserer Beratung kommen oder auch nur zufällig Vor­
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beigehende miteinander in Kontakt zu bringen. Sie lauschen 
eine Weile vertrauten oder fremden Klängen und Themen, 
tauschen sich aus, wirken mit, diskutieren, tanzen und feiern 
gemeinsam.

Unser aktuelles Programm finden Sie auf unserer Website 
www.faerberei-wuppertal.de, Facebook und Instagram sowie 
auf wuppertal-live.de.

Daniela Raimund
Leitung Kunst & Kultur
Tel.: 0176 – 83 47 98 02
raimund@faerberei-wuppertal.de
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Spotlight: 
Kulturbühne Oberbarmen

Gemeinsam Kultur im Stadtteil gestalten im Team Spotlight: 
vielfältig, international, ungewöhnlich.

Musik, Tanz, Theater, Lesung, aber auch Essen, z.B. in Form 
einer Schnippelparty, verbindet Menschen auf der ganzen 
Welt. Umso besser, wenn schon die gemeinschaftliche Pla­
nung und Gestaltung der künstlerischen Formate zu neuen 
Begegnungen und Erfahrungen führt. Crossover, im Wup­
pertaler Osten: das Beste von allem für ein aktives Mitein­
ander.

Bunt – heiß – international, so war auch unser zweites 
Open-Air-Festival „Summer in the City – Urlaub in Oberbar­
men“ am 2. September 2023 auf unserem Vorplatz. Live- 
World-Musik, Tanz, Akroyoga, Open-Air-Kino, Performance 
und Workshops brachten die Menschen aus dem Quartier 
zusammen. Auf der Färberei-Website unter der Rubrik Pro­
jekte->Spotlight findet ihr schöne Impressionen vom Festi­
val. Oder nutzt einfach die nebensteheneden QR Codes. 

Merkt Euch schon mal den 7. September 2024 für das dies­
jährige Festival vor!

Außerdem laden wir Dich auch in diesem Jahr ein zu unse­
ren monatlichen „Social Fridays“. Hier gibt es Raum zum 
Mitgestalten, Zuhören, Austauschen und Mitmachen. Du 
kannst spannende Leute kennen lernen, künstlerisch arbei­
ten und gemeinsam kochen, Musik hören und tanzen, über 
aktuellen Themen diskutieren, dich am Klimadinner beteili­
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gen, Klamotten tauschen oder entschleunigt an Teezeremo­
nien teilnehmen. Nähere Infos dazu auf insta / fb und unse­
rer Homepage.

Du hast eigene Ideen für den Social Friday oder willst uns 
unterstützen? Dann melde Dich gerne bei uns.

Färberei

nach Absprache

Daniela Raimund
Leitung Kunst und Kultur/Projektleitung Spotlight:
Tel.: 0202 - 64 30 65 
mobil: 0176 - 83 47 98 02
raimund@faerberei-wuppertal.de
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Klangkosmos NRW
Musikalische Erlebnisreisen durch die Welt:

von Namibia über den Iran bis Bayern

Für alle Fans der Weltmusik gibt es auch in 2024 wieder 
den Klangkosmos NRW in Kooperation mit dem Schwebe­
klang e.V. in der Färberei. 

In unseren Konzerten ermöglichen wir die persönliche 
Begegnung mit Menschen aus anderen Kulturen, ihren 
Geschichten und Instrumenten. Entdecken Sie die vielfälti­
gen musikalischen Traditionen, die Ausdruck heutiger inter­
kultureller bzw. transkultureller Gesellschaften sind. 

Die Termine entnehmen Sie bitte dem Veranstaltungskalen­
der auf unserer Homepage oder auf www.wuppertal-live.de.
Wir beginnen im Januar, Februar und März jeweils um 
19:00 Uhr mit:

11.1.24 / Idumea Quartet (USA) / Appalachian Tunes
15.2.24 / TEHO (Finnland) / Kaustinen Meisterfiddler
14.3.24 / Rokhs Quartett (Iran)

Karten gibt’s bei Wuppertal-live.de oder an der Abendkasse.
Mehr Infos zu den einzelnen Konzerten finden Sie auf unse­
rer Homepage, klangkosmos-nrw.de oder Wuppertal-live.de

Daniela Raimund
Leitung Kunst & Kultur
Tel.: 0176 – 83 47 98 02
raimund@faerberei-wuppertal.de
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Ausstellungen in der  Färberei

Die Seele Nordamerikas in Farben
Retrospektive für James Theodore Gettys sen. (1926–1997) 
Malerei
9.01. bis 09.03.2024, Vernissage: Fr 19.01.2024, 18:00 Uhr

Brenda „Are you ready for mistakes“
Brit vom Stein zeigt Fotografien aus Konzerten in der Färberei
15.03. bis 13.05.2024, Vernissage: Fr 15.03.2024, 18:00 Uhr

Verzehrt
Helena Kamper, Malerei
17.05. bis 15.06.24, Vernissage: Fr 17.05.2024, 18:00 Uhr 

Lebensfarben, Leenlinien, LebensART
Bilder aus der Kunstwerkstatt der KoKoBe
21.06. bis 7.09.24, Vernissage: Fr 21.06.2024, 17:00 Uhr

Die Strümpfe meiner Großmutter und andere Geschichten
Piet Binieck – Text und Fotografie
13.09. bis 09.11.2024, Vernissage: Fr 13.09.2024, 18:00 Uhr

Interventionen im Öffentlichen Raum – Fotoausstellung
Mobile Oase
15.11.2024 bis Jan. 24, Vernissage: Fr 15.11.2024, 18:00 Uhr

Färberei, im Café und im Saal

Die Ausstellungen können in der Regel
montags bis freitags von 14:00 - 19:00 Uhr
betrachtet werden. 
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transit_oberbarmen
Ein Kunstprojekt im öffentlichen Raum

Ich hatte nämlich durchaus die Möglichkeit 
mitzufahren. Ich hatte eine bezahlte Karte, ich 

hatte ein Visum, ich hatte ein Transit. Doch 
zog ich es plötzlich vor, zu bleiben.

Anna Seghers, Transit

Transit_oberbarmen erzählt vom Unterwegssein. Von Durch­
reise, von Flucht und Exil, von Flughäfen, Schifffahrten. 
Schleusen, Wartezonen und Visa, von Entbehrungen und 
Leid, von Ängsten und Sehnsucht, von Fernweh und Heim­
weh aber auch von Sicherheit und dem Ankommen in der 
neuen Heimat. 

Transit_oberbarmen erzählt von Übergängen. Von Passagen. 
Manche sagen, das ganze Leben ist ein Transit. Eine Reise 
zwischen Geburt und Tod. Voller Bräuche und Rituale. Wir 
erkunden diese Schwellensituationen, Zustände, Zonen, 
Orte in vielfältigen künstlerischen Aktionen und zusam­
men mit Menschen aus dem Quartier und den umliegenden 
„Provinzen“. 

Wo kommst du her, wo willst du hin? Was hast Du mitge­
nommen, was zurückgelassen? Bist du freiwillig hier? Wie 
sieht deine Reise aus? Wir sammeln Geschichten, gestalten 
Interventionen und Ausstellungen. Wir erzählen und spielen, 
suchen und sammeln, interviewen, fotografieren und filmen, 
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alles im öffentlichen Raum. Spazieren, transitieren, meditie­
ren, sich verirren, verlaufen und wiederfinden.

Ermöglicht wird das Projekt durch die Deutsche Fernsehlot­
terie mit einer dreijährigen Förderung. Eine prima Perspek­
tive, die uns erlaubt, mit der Mobilen Oase wieder Aktionen 
und Begegnungen vor Ort zu schaffen: mit dem Stadtschrei­
ber und seinem Team, dem Straßenchor, der Glücklichen 
Stunde und unserem nachbarschaftlichen Wüstentalk mit 
der WDR-Journalistin und Moderatorin Annette Hager. 

Bewährte Formate, neue Ideen und Aktionen, bei denen alle 
herzlich eingeladen sind, mitzumachen. Nähere Infos dazu 
auf insta / fb und unserer Homepage.

Färberei, auf dem Vorplatz der Färberei, im Quartier 
und in der ganzen Stadt

Roland Brus (Projektleitung)
Tel.: 0157-51 91 26 08, roland.brus@web.de 
Daniela Raimund (Projektleitung)
Tel.: 0176-83 47 98 02
raimund@faerberei-wuppertal.de
Uwe Peter (Projektassistenz)
Tel.: 0171-49 21 604, peter@faerberei-wuppertal.de

Ein Projekt der Färberei, in Kooperation mit der Mobilen 
Oase, gefördert aus Mitteln der Deutschen Fernsehlotterie
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KU.BUS
– unsere rollende Kunstbasis

Der KU.BUS ist ein fahrendes Atelier. Er kommt regelmä­
ßig an bestimmte Orte in Oberbarmen, Wichlinghausen und 
Heckinghausen. Die Arbeit mit dem KU.BUS hat das Ziel, die 
psychische Gesundheit von Kindern, Jugendlichen und deren 
Familien mit den Mitteln der Kunst zu stärken.

„Künstlerisch tätig zu sein hilft, seelisch gesund zu bleiben. 
Man lernt im Gleichgewicht zu sein und sich auszudrücken. Es 
fördert Selbstwirksamkeit und Resilienz (Widerstandskraft) – 
Eigenschaften, die heute wichtiger sind denn je,“ sagt Gisela 
Kettner, die den KU.BUS eingerichtet hat und aus ihm heraus 
arbeitet. Sie macht unterschiedliche künstlerische Angebote: 
An Gruppen, die schon bestehen, an Orten, zu denen sie ein­
geladen wird und bei Festen im Stadtteil. Ist das Material erst 
auspackt, wird gemalt, geknetet, geklebt und geschnitten. 
Tätigkeit als Nahrung für die Seele.

Zusammen mit der Ev. Kirchengemeinde Heckinghausen hat 
die Färberei 2022 den Bus erworben. Das Projekt wurde 2023 
von der Stadt Wuppertal gefördert. Wer 2024 unser Förderge­
ber ist, wissen wir zur Zeit der Drucklegung des Jahresheftes 
noch nicht. Wir werden darüber informieren. Wer den KU.BUS 
mieten möchte, kann dies tun, immer in Verbindung mit der 
Erfinderin und Betreiberin des Busses, der Künstlerin Gisela 
Kettner.

Gisela Kettner, Tel.: 0171 - 64 23 168
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Frauenschwoof/Queerenschwoof
Wir schwoofen zusammen durchs ganze Jahr

Grooven und Abtanzen! Für Junge und Jungebliebene, Sin­
gels und Paare, Freundinnen auf Rädern oder mit Blinden­
stock. Alle tanz- und musikbegeisterten Frauen und FLINTAQ 
sind eingeladen!

Unsere DJanes legen für euch auf und eure Musikwünsche 
werden gerne erfüllt. Auch auf Live-Musik könnt ihr euch an 
einigen Abend freuen – lasst euch überraschen. Während 
des gesamten Abends ist das Café der Färberei geöffnet.

Färberei, Saal

Frauenschwoof: 2.3. und 9.11.2024 
Querenschwoof: 4.5. und 5.10.2024
 
ab 18:30 Uhr / 19:00 Uhr Gesangseinlagen 
20:00 Uhr - 24:00 Uhr Disco und Standardtanz 

Eintritt 9,00 € / 7,00 € VVK (www.wuppertal-live.de)

Salsa Caribeña Party
mit Workshop

Jeden zweiten Samstag im Monat findet unsere Salsa Cari­
beña-Party statt. DJ QuBa spielt ab 20 Uhr die beste Salsa- 
und Bachatamusik aus Kuba, Puerto Rico, Dominikanische 
Republik, Kolumbien, Panama und Venezuela.
 
Wer mag, ist herzlich eingeladen, bereits um 19:00 Uhr vor­
beizukommen und am Einsteigerworkshop teilzunehmen, 
um die ersten Schritte des Salsa und der Bachata zu lernen 
oder zu vertiefen. Dieser Workshop ist im Partyeintritt bereits 
enthalten.

Oder ihr macht direkt einen ganzen Tanz-Workshop mit 
Daniel montagabends bei uns im Saal. Die Level und Inhalte 
wechseln, Infos auf der Homepage und insta / fb.

Während der Partys ist unser Café geöffnet und versorgt 
Euch mit Cocktails, Snacks und Getränken.

Normal: 10,00 € / 8,00 € im VVK über wuppertal-live.de
Ermäßigt: 7,00 € / 5 € im VVK über wuppertal-live.de

Färberei, im Café und im Saal

Party ab 20:00 Uhr / Einsteigerworkshop 19:00 Uhr 

Daniela Raimund
Leitung Kunst & Kultur
Tel.: 0176 – 83 47 98 02
raimund@faerberei-wuppertal.de
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Wupper-Folk in der Färberei
Der Mitmach-Tanzabend für alle mit Livemusik

Farbrausch wird zu Wupper-Folk. Die bekannten und belieb­
ten Farbrausch-Bälle gehen unter neuem Namen weiter 
mit noch mehr Balfolk. Im Kreis, in der Gasse, im Paar oder 
allein wird getanzt. So spüren wir, wieviel Spaß es macht, 
beschwingt und in Gemeinschaft die reiche europäische 
Tanzkultur zu erleben. Walzer, Mazurka, Polka, fröhliche 
Mixer und Co werden von jeweils zwei Live-Bands gespielt. 
Es gibt immer Tanzanleitung und die Möglichkeit in einer 
Session selbst mitzuspielen. Die Kombination von Musik, 
Tanz und Geselligkeit schafft eine herzliche Atmosphäre. 
Alle sind willkommen, ob tanzerfahren oder Anfänger*in.

Ablauf:
19:00 Uhr	 Tanzanleitung
20:00 Uhr	 Bal
23:00 Uhr	 Schluss-Session zum Tanz. Gäste sind herzlich 

eingeladen, ihre Instrumente auszupacken und 
mitzuspielen.

Im Café werden Getränke und kleine Gerichte angeboten.

Ab Juni 2024 werden zusätzlich Workshops, Kurse und 
Musikwerkstätten an den Bal-Samstagen stattfinden. 
Gewünschte Themen können angemeldet werden.
Genaueres auf der Website der Färberei!

15:00 - 17:30 Uhr Bergische Folk-Werkstatt
Mitspielkurs für Musizierende, Eintritt frei. Bitte Anmeldung 
und weitere Infos vorab bei: www.tanzverteiler-nrw.de

Wupper-Folk Termine 2024

16.03.24
Wupper-Folk mit „NoLa“ und „Les hommes ventrus“ – 
Balfolk-Mitmachtanzabend mit Tanzkurs, Session und 
Mitspielmöglichkeit von traditionell bis fetzig modern
 
15.06.24 
Wupper-Folk „Folk meets Balkan“ mit Tangoyim 
und Wolfgang Wiehler – Feurige Balkantänze und 
eingängige Balfolktänze zum Mitmachen mit Kurs 
und Session
 
21.09.24
Wupper-Folk mit „Naragonia“ (angefragt) und 
der Gruppe „SALUT!“  

21.12.24
Wupper-Folk mit „Out of the Box“; zweite Gruppe 
ist angefragt

Färberei, im Café und im Saal

Bal ab 20:00 Uhr / Tanzanleitung 19:00 Uhr / 
Workshop 15:00 Uhr

Daniela Raimund
Leitung Kunst & Kultur
Tel.: 0176 – 83 47 98 02
raimund@faerberei-wuppertal.de
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Kreistanz – Meditativer Tanz –
Tänze der Völker
für Menschen mit und ohne Behinderung

Schwingen im Kreis, sich vom Kreis tragen lassen, erfah­
ren, wie sich durch die rhythmisch bunten Tanzmuster ein 
gemeinsames Erleben webt. Schritt für Schritt immer leicht­
füßiger werden, lebendig voller Lust und Begeisterung sich 
tanzend auf tragendem Grund erfahren. Stress und Müdig­
keit abschütteln und in Lebendigkeit und Freude verwan­
deln, die eigene Mitte findend – tanzend – im Kreis.

Getanzt wird ein abwechslungsreiches Programm mit v.a. 
einfachen Tänzen aus aller Welt, Balfolk, sowie ausgesuch­
ten meditativen Choreographien. Alle Schritte werden aus­
führlich erklärt. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Bitte 
geeignete Schuhe für Drinnen mitbringen. Nette Leute, 
Spaß garantiert und viele Tipps und Know-How runds ums 
Tanzen.

Färberei, Erdegeschoss, Mehrzweckraum

jeden 2. Mittwoch im Monat um 19:00 Uhr
Voranmeldung ist nicht nötig.

Annette Kerber-Assigno / aassigno@gmx.de

Spendenempfehlung: 10 €

Balfolk-Übungsabend
für Menschen mit und ohne Behinderung

Balfolk, das ist lebendige Musik- und Tanzkultur und bezau­
bert durch die Mischung aus handgespielter Musik, Freude 
an der Bewegung und Miteinander. Die Wurzeln liegen in 
der europäischen und v.a. französischen Tradition und ent­
wickeln sich stetig weiter.
 
Der Kurs lädt ein, auf einfache und spielerische Weise die 
Grundschritte der beliebtesten und bekanntesten Paar-, Rei­
hen, Gassen, Kreistänze und Mixer zu erlernen. Schwingende 
Walzer, leidenschaftliche Mazurka, fetzige Polka, flotter 
Schottisch, erdende bretonnische Tänze, zarte schwedische 
Polska, fröhliche Mixer und Gassentänze ... leicht erklärt zum 
Mitmachen. Führen und Folgen, und Tipps und Tricks zum 
schöner Tanzen runden das Programm ab. Die Tänze sind 
für alle geeignet, ob mit oder ohne Tanzerfahrung. Jeden 
Übungsabend gibt es einen anderen Schwerpunkt. Es besteht 
keine Notwendigkeit, einen eigenen Tanzpartner*in mit zu 
bringen. Du kannst das Gelernte direkt anwenden, z.B. auf 
den Wupper-Folk-Bällen in der Färberei und bei vielen ande­
ren Bällen in der Region und darüber hinaus.

Färberei, Erdegeschoss, Mehrzweckraum

jeden 4. Mittwoch im Monat um 19:00 Uhr

Annette Kerber-Assigno / aassigno@gmx.de

Schuhe für Drinnen mitbringen. Anmeldung wg. begrenzter 
Plätze: tanzverteiler-nrw@gmx.de. Spendenempfehlung: 10 €
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Offenes Tanzen Wuppertal
Internationaler Folkloretanz

Seit 38 Jahren tanzen Jung und Alt in Wuppertal interna­
tionale Tänze. Das Programm richtet sich danach, wer am 
jeweiligen Abend teilnehmen will: von Mixern aus den USA 
bis zu Reigentänzen aus Russland, vom fränkischen Zwie­
fachen bis zum Löffeltanz aus der Türkei, von gesellig bis 
meditativ. Willkommen sind Einzelpersonen genauso wie 
Paare oder Familien.

August-Bünger-Haus, 1. Stock
Wichlinghauser Straße 38, 42275 Wuppertall

donnerstags ab 19:30 - 22:15 Uhr

Ingrid Brendel
Tel.: 02166 - 21 068
ragib@rag-tanz.de

Kosten: 5 € pro Abend, 30 € für eine 10er-Karte

Griechische Tänze aus Pontos
Kurse vom Akritas e.V., Wuppertal

Jeden Sonntag üben Kinder, Jugendliche und erwachsene 
Griechen ihre Tänze aus Pontos. Die Musik dazu wird live 
gespielt. Jede Stunde kommt eine andere Altersgruppe 
dran: es beginnt um 13.00 Uhr mit den Kleinen. Auch Men­
schen anderer Nationalitäten sind herzlich willkommen.

Färberei, Saal

sonntags 13:00 - 17:00 Uhr

Georgia Akritidou
Persönliche Nachricht unter:
www.facebook.com/georgia.akritidou.10
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Singleparty 2024

2. Februar	 Heiße Musik an kalten Tagen 

9. Februar 	 Wuppertal gemeinsam Jeck! 
Wir feiern Karneval!

1. März	 Der Winter ist fast vorbei ...

5. April	 ... Zeit für Frühlingsgefühle!

3. Mai	 Alles neu macht der Mai – sei dabei!

7. Juni	 Sommerzeit ist die schönste Zeit zum Feiern!

5. Juli	 Urlaubsreif? Entspanntes Feiern 
in der Färberei

2. August	 Sommer an der Wupper! Da brauch ich 
keine Insel ...

6. September	 Single-Party Spezial: 
20 Jahre KoKoBe – 30 Jahre Färberei

4. Oktober	 Der Herbst ist da! 
Feiern wir bunt, wie die Blätter

8. November	 Draußen ist es nass und grau 
– drinnen: fröhlich bunt und laut 

6. Dezember	 Nun liebe Leute gebt fein acht – ich habe 
euch etwas mitgebracht!

Färberei, Saal

18:00 - 22:00 Uhr

Für alle ab 18 Jahren und Jugendliche ab 16 mit 
einer erwachsenen Begleitperson.
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Das Café in der Färberei

Das lichtdurchflutete Café ist der zentrale Treffpunkt in der 
Färberei, für jeden aus dem Stadtteil oder von überallher. 
Hier kann man – außer essen und trinken – neue Bekannt­
schaften schließen, diskutieren, lesen, spielen, Musik hören 
und alle paar Monate neue Bilder an den Wänden bewun­
dern. Ob Stammtisch, Mittagstisch, Strickrunde oder Karten­
spiel – hier ist vieles möglich. Unsere Öffnungszeiten:

dienstags bis freitags: 11:30 - 19:00 Uhr*,
samstags: 14:00 - 19:00 Uhr*, 
*warme Küche bis 18:00 Uhr
montags geschlossen

Andreas Nowak, Tel.: 0202 - 66 79 402

Jeden Tag gibt es ein Tagesgericht. Darüber hinaus haben 
wir weitere Angeboten, auch vegetarisch und vegan. Unsere 
Getränke, Kuchen und Speisen sind preisgünstig, sodass 
auch Personen mit schmalem Geldbeutel die Atmosphäre des 
Cafés genießen können. Es gibt keinen Verzehrzwang. Bei 
schönem Wetter ist von Frühling bis Herbst das Terrassencafé 
geöffnet.

Catering: Wenn Sie bei uns Räume mieten oder Seminare ver­
anstalten, bieten wir einen Catering-Service an. Kuchen und 
Torten backen wir auch für Ihre Feste außerhalb. Wir erstellen 
Ihnen gerne ein individuelles Angebot.

Tagesmenu
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Mehrwegsystem Vytal

Wir bieten mit dem Mehrweggeschirr von vytal eine Mög­
lichkeit, sich bei uns Essen ansprechend und umweltgerecht 
abzuholen. So kann man zum Beispiel einen leckeren bun­
ten Salat, eine Nudelbowl oder auch nur Kartoffelsalat mit 
Frikadelle mitnehmen.

Das Geschirr (aus recyclebarem Polypropylen) wird ein­
fach bei der nächsten Abholung zurückgebracht und bei uns 
professionell gereinigt, während die neue Mahlzeit bereits 
in einem frischen und sauberen Gefäß mitgenommen wer­
den kann. Mehr dazu auch auf der Webseite www.vytal.org. 
So wollen wir zur Nachhaltigkeit beitragen.

Träger des Förderzentrums:
Behindert – na und? e.V. 

Frühförderung
Simonsstr. 34-36
42117 Wuppertal

Für aktuelle Informationen und
Angebote besuchen Sie uns auch auf:
www.behindertnaund.de

Interdisziplinäre
und Heilpädagogische 

Frühförderung
Frühförderung erfolgt durch qualifizierte Fachkräfte, welche 
sich kontinuierlich fachlich weiterentwickeln. Schwerpunkte 
unserer Weiterbildung sind:
> Entwicklungsförderung
> Elternberatung
> Autismustherapie 
> Castillo Morales Therapie
> Durchführung von Entwicklungs- und Leistungstests
> Kunsttherapie
> Marburger Konzentrationstraining
> Marte Meo Therapie 
> Mund- und Esstherapie
> Padovantherapie
> Psychomotoriktherapie
> Sensorische Integrationstherapie
> Sozialtherapie
> Systemische Familientherapie
> Teacher für Unterstützende Kommunikation
> Gebärden-unterstützte-Kommunikation
> Verhaltenstherapie
> Video-Home-Training

Unsere Interdisziplinäre und 
Heilpädagogische Frühförderung 
ist eine offene Anlaufstelle
für Familien, die sich Sorgen 
um die Entwicklung ihrer Kinder 
machen oder denen von
fachlicher Seite Frühförderung
empfohlen wurde.
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Entwicklungsförderung für Wuppertaler Kinder 
von der Geburt bis zum Schuleintritt

Angebot in der Heilpädagogischen Frühförderung
(= Heilpädagogische Leistungen)

> Heilpädagogische Förderung im Einzel- oder Gruppenkontakt

> Kooperation, Beratung/Begleitung der Eltern und Familie 
 sowie der Kindertageseinrichtung und anderer Fachleute

> Entwicklungsdiagnostik auf Basis abgestimmter Test- und 
 Beobachtungsverfahren (amtsärztliche, heilpädagogische 
 Untersuchung, Erstellung eines Förder- und Behandlungs-
 planes) als Zusatzleistung

Die Frühförderung kann in der Frühförderstelle, der KiTa oder 
auch bei Ihnen Zuhause stattfinden.

Die Förderung wird vom Sozialhilfeträger Ihres Kindes finan-
ziert. Das Angebot ist für Sie kostenfrei.

Angebot in der Interdisziplinären Frühförderung
(= Komplexleistung)

> Entwicklungsdiagnostik auf Basis abgestimmter Test- und 
 Beobachtungsverfahren (kinderärztliche, heilpädagogische, 
 psychologische und therapeutische Untersuchung, Erstel-
 lung eines Förder- und Behandlungsplanes)

> Heilpädagogische Förderung und zusätzliche medizinisch-
 therapeutische Leistungen (Logopädie/Sprachheilpäda-
 gogik, Ergotherapie, Physiotherapie)

> Einbeziehung des sozialen Umfeldes, Elternberatung und 
 Unterstützung in Fragen der Entwicklung sowie Erziehung

> Zusammenarbeit mit anderen Institutionen die Ihr Kind 
 betreuen

Alles aus einer Hand – nach diesem Prinzip gewährleisten
wir komplexe Leistungen für Ihr Kind. 

Für die Interdisziplinäre Diagnostik benötigen Sie eine Ver-
ordnung Ihres Kinderarztes/Ihrer Kinderärztin.

Die Frühförderung kann in der Frühförderstelle, der KiTa oder 
auch bei Ihnen Zuhause stattfinden.

Die Förderung wird vom Sozialhilfeträger und der Kranken-
kasse Ihres Kindes finanziert. Für Sie entstehen keine Kosten.

Bewegen.
Entwickeln. Lernen.

Teilnehmen. Teilhaben.

Frühförderung – für wen?

Für Kinder, die in ihrer körperlichen, geistigen und/oder 
seelischen Entwicklung außerhalb der Entwicklungsgrenzen 
liegen und deren Teilhabe am Leben deshalb beeinträchtigt 
ist.

Unser Augenmerk richtet sich besonders auf:
> Kinder mit Entwicklungsproblemen, bspw. in Bewegung, 
 Sprache, Wahrnehmung und Konzentration
> Kinder mit Behinderung, oder die von Behinderung bedroht
 sind, einschließlich sinnesbehinderter Kinder
> Kinder, die zu früh geboren sind mit Entwicklungsrisiken
> Kinder mit Verhaltensbesonderheiten und Lernbe-
 einträchtigungen
> Individuelle Zusammenarbeit/Begleitung der 
 Eltern und Familien

Wir beraten Sie gerne in allen Fragen die Ihr Kind betreffen. 

Wir unterstützen Kinder und 
Familien auf ihrem Weg zur 
Selbstbestimmung und gesell-
schaftlichen Integration.

Träger des Förderzentrums:
Behindert – na und? e.V. 

Frühförderung
Simonsstr. 34-36
42117 Wuppertal

Für aktuelle Informationen und
Angebote besuchen Sie uns auch auf:
www.behindertnaund.de

Interdisziplinäre
und Heilpädagogische 

Frühförderung
Frühförderung erfolgt durch qualifizierte Fachkräfte, welche 
sich kontinuierlich fachlich weiterentwickeln. Schwerpunkte 
unserer Weiterbildung sind:
> Entwicklungsförderung
> Elternberatung
> Autismustherapie 
> Castillo Morales Therapie
> Durchführung von Entwicklungs- und Leistungstests
> Kunsttherapie
> Marburger Konzentrationstraining
> Marte Meo Therapie 
> Mund- und Esstherapie
> Padovantherapie
> Psychomotoriktherapie
> Sensorische Integrationstherapie
> Sozialtherapie
> Systemische Familientherapie
> Teacher für Unterstützende Kommunikation
> Gebärden-unterstützte-Kommunikation
> Verhaltenstherapie
> Video-Home-Training

Unsere Interdisziplinäre und 
Heilpädagogische Frühförderung 
ist eine offene Anlaufstelle
für Familien, die sich Sorgen 
um die Entwicklung ihrer Kinder 
machen oder denen von
fachlicher Seite Frühförderung
empfohlen wurde.
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Entwicklungsförderung für Wuppertaler Kinder 
von der Geburt bis zum Schuleintritt

Im Förderzentrum am Arrenberg werden im Bereich der Interdisziplinären und 
Heilpädagogischen Frühförderung vielfältige Hilfen für Ihr Kind angeboten. 

Unser Angebot:
Beratung, Diagnostik, Heilpädagogische Förderung, ggf. kombiniert mit Logopädie, Ergo-
therapie oder Physiotherapie. Wir fördern Kindern ab der Geburt bis zum Schuleintritt.

Wir beraten Sie gerne in allen Fragen, die Ihr Kind betreffen: 
Simonsstraße 34-36.  42117 Wuppertal.  Fon 0202. 870 23 100.  ff@behindertnaund.de

Träger des Förderzentrums: Behindert – na und? e.V.  www.behindertnaund.de
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Beratung und Selbsthilfe
in der Färberei

Die Färberei ist auch ein Beratungszentrum. Es gibt viel­
fältige Beratungsangebote für Menschen mit verschiede­
nen Beeinträchtigungen. Selbsthilfegruppen und Stammti­
sche zu einzelnen Themen finden in der Färberei statt. Sie 
alle möchten die ratsuchenden Menschen auf dem Weg zu 
einem weitestgehend selbstbestimmten und zufriedenen 
Leben begleiten. 

Alle Beratungsangebote sind neutral und unabhängig. Die 
Person mit ihren Fragen und Bedarfen steht im Mittelpunkt. 
Eigene Angebote der Färberei sind: 
–	Die KoKoBe. Sie wendet sich mit Kontakt- und Beratungs­

angeboten zu Fragen aus allen Lebensbereichen in erster 
Linie an Menschen mit geistigen und mehrfachen Behin­
derungen. Einen besonderen Schwerpunkt bilden die The­
men Wohnen und Freizeit. 

–	Die Beratungsstelle Seele-FREI. Dort finden Menschen mit 
Intelligenzminderung Beratung bei emotionalen Belastun­
gen und Problemen.

–	Die Psychotherapie für Menschen mit Lernschwierigkeiten. 

Im Haus gibt es außerdem die EUTB (Ergänzende unabhän­
gige Teilhabeberatung), die Menschen mit Behinderung oder 
chronischer Erkrankung zu allen Fragen der Rehabilitation 
und Teilhabe berät. 

Diese und alle anderen Beratungsangebote der Selbsthilfe 
oder anderer Träger stehen auf den nächsten Seiten.
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KoKoBe
Koordinierungs-, Kontakt- und Beratungsangebote 
für Menschen mit geistiger Behinderung

Die KoKoBe Wuppertal ist eine Anlaufstelle für Menschen 
mit geistigen und mehrfachen Behinderungen, ihre Angehö­
rigen und Bezugspersonen sowie für Fachleute. 

Die Beratung ist unabhängig und kostenlos. 
Die KoKoBe ist barrierefrei zugänglich. 

Die KoKoBe möchte, dass Menschen mit Behinderung mög­
lichst selbstbestimmt und selbständig leben können und 
dazu die notwendigen Hilfen bekommen.

Das macht die KoKoBe dafür:

–	Beratung rund ums Wohnen (z.B. ambulant betreutes 
Wohnen, Wohngruppen, neue Projekte ...)

–	Entwicklung einer persönlichen Zukunftsperspektive, 
Bedarfsermittlung

–	Vermittlung von BeWo-Diensten und anderer Unterstüt­
zung, Hilfe bei der Suche von Wohngruppen

–	Unterstützung bei der Antragstellung
–	Beratung zu vielen anderen Fragen und persönlichen 

Themen 
–	Beratung und Informationen zur Freizeitgestaltung
–	Schaffung neuer Freizeitangebote
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–	Erstellung des Freizeitkalenders „Gemeinsam“
–	Erstberatung zum Persönlichen Budget
–	Mitarbeit in Fachgremien und Netzwerkarbeit
–	 Info-Veranstaltungen in Förderschulen und Werkstätten
–	und vieles mehr! 

Das Geld für die Arbeit bekommt die KoKoBe größtenteils 
vom Landschaftsverband Rheinland (LVR). Die Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen sind in der Färberei angestellt.

Färberei, Peter-Hansen-Platz 1, 42275 Wuppertal

Offene Sprechzeiten: montags 15:30 - 17:30 Uhr
donnerstags 10:00 - 12:00 Uhr und nach Vereinbarung

Gudrun Nolte, Teamleiterin
Dipl.-Sozialarbeiterin, Ergotherapeutin
Tel.: 0202 - 66 79 405, mobil: 0177-182 31 25
E-Mail: nolte@kokobe-wtal.de

Helge Bruhn, Rehabilitationspädagoge, 
Systemischer Berater
Tel.: 0202 - 66 79 403, mobil: 0157-33 27 37 44
E-Mail: bruhn@kokobe-wtal.de

Anna Lena Wimmers
Heilerziehungspflegerin, Heilpädagogin, 
Inklusive Pädagogin (B.A.)
Tel.: 0202 - 66 79 406, mobil: 0157-35 44 70 02
E-Mail: wimmers@kokobe-wtal.de

Weitere Infos unter: www.kokobe-wtal.de

Fo
to

s:
 M

ax
 H

öl
lw

ar
th

Die KoKoBe feiert 
einen runden Geburts­
tag! Es gibt uns jetzt 
seit 20 Jahren. Das 
wollen wir groß feiern. 
Lassen Sie sich über­
raschen! Wann: Am 
ersten Wochenende 
im September.
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Freitag-Abend-Treff der KoKoBe

Jeden Freitag unternehmen wir etwas. Meistens in Elber­
feld. Zum Beispiel Essen gehen, Stadtführung, Kegeln oder 
Spieleabend. Jeder und jede ist herzlich willkommen!

Wenn Party in der Färberei ist, gibt es keinen Freitag-
Abend-Treff. Das genaue Programm und der Treffpunkt ste­
hen im Freizeitkalender und im Internet. 

Jeden Freitag (außer wenn Single-Party ist)
19:00 – 21:30 Uhr.

Freizeitkalender

Jeweils für drei Monate gibt die KoKoBe den Freizeitkalen­
der „Gemeinsam“ heraus. Darin stehen jede Menge Freizeit­
angebote und Veranstaltungen in Wuppertal, nicht nur für 
Menschen mit Behinderung. 

Das Heft liegt in der Färberei und anderen Stellen in der 
Stadt aus. Im Internet finden Sie es auf der Seite der 
KoKoBe unter: www.kokobe-wtal.de . Auch andere aktuelle 
Infos gibt es auf der Website und auf Facebook.

Freizeitangebote der KoKoBe

Genaue Termine und Uhrzeiten stehen im Freizeitkalender. 
Weitere Informationen in der KoKoBe! Kontakt Seite 57. Nachmittags-Kaffeeklatsch 50+

Jeden Mittwoch treffen sich Menschen über 50 Jahre mit 
Spaß am Mensch-ärgere-Dich-nicht-Spielen. Bei leckerem 
Kuchen wird gewürfelt und geklönt! 

Färberei, Café

jeden Mittwoch von 14:00 - 16:00 Uhr

Single-Party
Die stadtbekannte Disco 

An jedem 1. Freitag im Monat findet die berühmte und 
beliebte Disco der KoKoBe in der Färberei statt! Der Name 
der Party ist liebgewonnene Tradition. Die Party ist für alle, 
nicht nur für Singles!

Färberei, großer Saal

1. Freitag im Monat, 18:00 - 22:00 Uhr, 
alle Termine auf Seite 47 in diesem Heft
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Theatergruppe Bamboo

Dieses Jahr produziert Bamboo ein Theaterstück mit Video und 
Tonaufnahmen. Das Ensemble arbeitet mit Feuereifer von Feb­
ruar bis April sehr konzentriert zweimal in der Woche. 
Die Regie führen Torsten Krug und Silvia Munzón-Lopéz. 

Färberei, großer Saal

Donnerstag, 11.04.2024, 19:30 (Premiere)
Dienstag, 30.04.2024, 19:30

In diesem Jahr gibt es eine Vorstellung in der INSEL.
INSEL e.V., Wiesenstr. 6 in Elberfeld
Donnerstag, 02.05.2024, 19:30 Uhr

Kunstwerkstatt: Lebensfarben,
Lebenslinien, LebensART 

In der Kunst-Werkstatt entstehen die Bilder für die Ausstel­
lung im Sommer (siehe Seite 31). Die Künstlerin Gisela Kett­
ner leitet das Projekt. Lust am Malen? Mitmachen können 
alle, die Freude am Malen haben! Die Termine stehen noch 
nicht fest. 

Färberei, großer Saal
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Café für Politische Themen
Menschen mit Lernschwierigkeiten

machen Politik

Eine Gruppe engagierter Menschen mit Lernschwierigkeiten 
trifft sich in der Färberei. Im Polit-Café wird viel diskutiert. 
Es geht um Mitbestimmen und Mitreden. Die Gruppe freut 
sich auf weitere Interessierte!

alle zwei Wochen mittwochs 17:00 – 19:00 Uhr. 

Wendo – selbstbewusst und sicher
Frauen mit Lernschwierigkeiten oder geistiger Behinderung
lernen, selbstsicher aufzutreten. Dafür gibt es einen zweitä­
gigen Kurs in der Färberei. Das Datum steht noch nicht fest. 

Behindert – na und? e.V. unterstützt seit vielen Jahren behinderte oder
chronisch kranke Menschen darin, selbstbestimmt zu leben.

Pflege und Assistenz:
Unsere große Stärke liegt in der sozialen Kompetenz und fachliches Können unserer 
Mitarbeiter/innen. Wir fördern, begleiten und unterstützen Sie. 

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme:
Fon 0202. 870 23 250.  pflege-assistenz@behindertnaund.de

Adresse: Arrenberg‘sche Höfe 4.  42117 Wuppertal.  www.behindertnaund.de
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20 Jahre KoKoBe

Die KoKoBe feiert einen runden Geburtstag! Es gibt uns 
jetzt seit 20 Jahren. Das wollen wir groß feiern. Lassen Sie 
sich überraschen! Wann: Am ersten Wochenende im Sep­
tember. 
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7. Wuppertaler Wohnbörse

 
Wuppertaler Wohneinrichtungen, Wohngemeinschaften und 
BeWo-Dienste (Ambulant Betreutes Wohnen) für Menschen 
mit geistiger oder körperlicher Behinderung präsentieren 
sich auf einem Markt der Möglichkeiten. 

In persönlichen Gesprächen können Sie Einrichtungen, 
Dienste und geplante Projekte kennenlernen und Eindrücke 
und Informationen sammeln. 

Auch der LVR als Kostenträger und die KoKoBe als Bera­
tungsstelle sind da. 

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen! 

Färberei, Erdgeschoss, Saal

19.11.2024, 16:00 - 18:00 Uhr

KoKoBe, Gudrun Nolte
Tel.: 0202 - 66 79 405

Inklusive Radio-Redaktion „on air“ 

Es gibt eine neue, inklusive Radioredaktion. Das Projekt ist 
eine Zusammenarbeit des Katholischen Bildungswerks und 
der KoKoBe. Hier wird Radiomachen gelernt und vertieft. 
Die Produktionen finden im barrierefreien Studio „LauBe“ 
des Bildungswerkes statt. Gesendet wird im Bürgerfunk von 
Radio Wuppertal. Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmel­
dung wäre hilfreich – ist aber nicht erforderlich.

Katholisches Bildungswerk Wuppertal/Solingen/
Remscheid, Laurentiusstr. 7, 42103 Wuppertal

Immer am ersten Montag im Monat von 18-21 Uhr.

Bildungswerk: 0202 - 49 583-0 oder KoKoBe 
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Seele-Frei
Psychosoziale Beratungsstelle für Menschen 
mit Intelligenzminderung

 
Seele-FREI ist eine Psychosoziale Beratungsstelle. Psycho­
sozial bedeutet: Es geht um innere Gefühle und menschli­
ches Miteinander.

Wir sind Ansprechpartner für Menschen mit Intelligenzmin­
derung. Manche sagen auch Menschen mit Lernschwierig­
keiten. Die Beratungsstelle gehört zur Färberei.

Bei uns können Sie über Probleme reden. Sie können sich 
Beratung und Hilfe holen. Sie können bei uns zum Beispiel 
über folgende Themen reden:

- Tod eines nahen Angehörigen
- Konflikte in der Partnerschaft
- Konflikte auf der Arbeit.
- Probleme mit Freunden oder Angehörigen
- Probleme bei Trennung

Sie können auch mit anderen Themen zu uns kommen. Es 
können sich auch Familien beraten lassen.

Wir sprechen nicht nur. Wir können malen, basteln, spielen, 
Musik hören, tanzen und vieles mehr.

Sie dürfen sich die Seele freimachen!

Färberei, 2. Etage

Termine nach Vereinbarung

Claudia Gräwert
Dipl. Sozialpädagogin, Systemische Beraterin
Weiterbildung: Künstlerisch-Systemische Therapie

Tel.: 0176 - 16 28 03 39
graewert@faerberei-wuppertal.de
Fax 0202-66 79 404

Die Seele kann man nicht
anfassen, aber berühren!

Robert Gampe

gefördert von
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Psychotherapie
für erwachsene Menschen
mit Lernschwierigkeiten

In der Färberei bieten wir Psychotherapie für erwach­
sene Menschen mit Lernschwierigkeiten an. Menschen 
in schwierigen Lebenssituationen können hier in einem 
geschützten Rahmen an ihren Problemen arbeiten. 
Themen können beispielsweise  sein: Angststörungen, 
Depressionen, Anpassungsstörungen aufgrund einer beson­
deren Abhängigkeits- und Ablöseproblematik. 

Die Therapie ist vertraulich und kostenlos.

Sie können telefonisch einen Termin vereinbaren.

Färberei, Beratungsraum, 2. Etage

Ellen Dieball, Dipl.-Pädagogin,
Heilkundlich-praktische Psychotherapeutin
Tel.: 0202 - 47 900 35
E-Mail: dieball@faerberei-wuppertal.de 

G U T E S  H Ö R E N  U N D  S E H E N
A U S  E R FA H R E N E N  H Ä N D E N !

Meisterbetrieb für Augenoptik und Hörakustik

Berliner Str. 148 · 42277 Wuppertal · 0202-660739 · www.pieper-optik.de

Telefonate und Musik direkt
in die Hörgeräte streamen.

®Signia Hörgeräte mit Bluetooth
und Lithium-Ionen-Akku.

V E R D A M M T C O O L .
V E R D A M M T M O D E R N .
V E R D A M M T P R A K T I S C H .
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KSL.NRW
Kompetenzzentrum Selbstbestimmtes Leben

Regierungsbezirk Düsseldorf

In NRW gibt es in jedem Regierungsbezirk ein KSL. In Düssel­
dorf betreiben wir das KSL gemeinsam mit dem  Promobil e.V. 
aus Velbert.

Die KSL bieten strukturelle Beratung zu allen Themen des 
selbstbestimmten Lebens. Gemeinsam geben sie eine Schrif­
tenreihe heraus, die wichtige Themen dazu beinhalten:

–    Das Persönliche Budget (auch in leichter Sprache)
–    Einkommen und Vermögen
–    Eltern mit Behinderung (auch in leichter Sprache)
–    Vielfalt Pflegen 
–    Kooperation statt Konkurrenz
–   Barrierefreiheit
–   Rechtliche Betreuung durch Eltern	

Alle Broschüren können kostenfrei angefordert werden.

Ein Jurist bietet Fortbildungen und Schulungen, begleitet mög­
liche Präzedenzfälle und informieret über rechtliche Verän­
derungen im Sozial- und Rehabilitationsrecht. Beratungen zu 
Themen wie dem Persönlichen Budget und Assistenzleistun­
gen werden auch angeboten.

Die im Regierungsbezirk arbeitenden Teilhabeberatungsstellen 
(EUTBs) und die ehrenamtlichen Lotsen werden durch das KSL 
begleitet, miteinander vernetzt und erhalten inhaltliche Unter­
stützung.

Weitere wichtige Themen sind die Politische Partizipation 
und die Gründung von Behindertenbeiräten. Kurse zum Thema 
„Wie werde ich Politiker*in“ und zum Thema Öffentlichkeitsar­
beit gibt es regelmäßig mehrmals im Jahr. 

Das KSL organisiert auch jährlich ein Kulturfestival – jedes 
Jahr in einer anderen Stadt im Regierungsbezirk: Im KulturTan­
dem machen immer Künstler*innen mit und ohne Beeinträch­
tigung gemeinsam Musik, Theater, Tanz, halten Lesungen oder 
zeigen einen Film. Bisher gab es das Festival in Wuppertal, 
Düsseldorf, Krefeld, im Kreis Mettmann, an der Ruhr und in 
Remscheid. Informieren Sie sich unter „Kulturprojekt“ auf der 
KSL-Website.

Grafenberger Allee 368, 5. Stock
40235 Düsseldorf

Tel.: 0211 - 69 87 13 20 / Fax: 0211 - 69 87 13 21
info@ksl-duesseldorf.de

www.ksl-duesseldorf.de

Auf der Webseite finden Sie die aktuellen Angebote des 
KSL. Das KSL versendet monatlich eine Rundmail, den KUK. 
Darin wird über bevorstehende Veranstaltungen informiert. 
Wenn Sie diesen gerne erhalten möchten, melden Sie sich 
bitte unter info@ksl-duesseldorf.de.
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Ergänzende unabhängige
Teilhabeberatung (EUTB)
der PariSozial Wuppertal

Wir beraten chronisch kranke, behinderte und von Behinde­
rung bedrohte Menschen sowie Angehörige zu allen Fragen 
der Rehabilitation und Teilhabe. Das Angebot ist kostenlos 
und barrierefrei zu erreichen.

Wir sind nur Ihnen als Ratsuchende:n verpflichtet. Bei uns 
finden Sie Beraterinnen, die von Behinderung betroffen sind. 

Wir informieren Sie über Möglichkeiten und Rahmenbedin­
gungen von Leistungen zur Teilhabe. Ebenso unterstützen 
wir Sie dabei, Ihren eigenen Bedarf zu ermitteln, notwen­
dige Entscheidungen zu treffen und entsprechende Wege zu 
gehen. Beratungsthemen können sein:

–	Schwerbehindertenausweis/ Nachteilsausgleich
–	Assistenz 
–	Hilfsmittel
–	Medizinische und berufliche Rehabilitation
–	Schule/ Berufliche Teilhabe
–	Antragswege (mögliche Leistungsträger) 
–	Persönliches Budget
–	Selbsthilfeangebote und andere Beratungsstellen
–	Beratung in Krisen
–	Alltagsgestaltung

Unser Beratungsangebot versteht sich als Ergänzung zu 
Angeboten anderer Stellen. Rechtsberatung (Widerspruchs- 
und Klageverfahren) bieten wir jedoch nicht an.

Färberei, 1. Etage: Raum 2 und 3

Sprechzeiten: montags von 10:00 - 12:00 Uhr  
mittwochs von 16:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Raum 3

Beate Keuchel, Koordinationskraft
Teilhabeberatung, Sozialarbeiterin	

Raum 2

Ingrid Stercken 
Fachkraft Teilhabeberatung, Dipl. Heilpädagogin

Janina Wisniewski, Fachkraft Teilhabeberatung, 
Erziehungswissenschaftlerin

Simone Jacobs, Fachkraft Teilhabeberaterung,
Sozialarbeiterin

Tel.: 0202 - 698 681 20/21, Fax 0202 - 698 681 22
E-Mail:
teilhabeberatung-wuppertal@paritaet-nrw.org
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Inklusionsbüro der Stadt Wuppertal
und Behindertenbeauftragte

 
Das Inklusionsbüro ist Anlaufstelle für alle städtischen Ein­
richtungen, aber auch für freie Träger und Organisationen 
sowie für den Beirat der Menschen mit Behinderung. Das 
Inklusionsbüro ist als Stabsstelle bei der Ressortleitung 
Soziales angesiedelt. In die Arbeit des Inklusionsbüros ein­
gebunden werden sollen Menschen mit Behinderung, Initia­
tiven, Vereine und Träger, die Inklusionsprojekte planen und 
organisieren, die Vertreter der städtischen Geschäftsberei­
che und die Mitarbeiter der Stadt sowie Mitglieder der Frak­
tionen im Rat der Stadt.
 
Häufig ist den Menschen mit einer Behinderung die Teilhabe 
am Leben in der Gemeinschaft durch vielfältige Barrieren 
eingeschränkt und erschwert. Bei dieser Problematik und 
vielen weiteren Themen steht Ihnen die Behindertenbeauf­
tragte der Stadt Wuppertal mit Rat und Tat zur Seite.

Neumarkt 10, Raum 212, Wuppertal Elberfeld

Katja Clasen, Inklusionsbüro und Geschäftsführerin 
des Beirates der Menschen mit Behinderung 
Tel.: 0202 - 563 41 90 
E-Mail: katja.clasen@stadt.wuppertal.de

Sandra Heinen, Behindertenbeauftragte
Tel.: 0202 - 563 24 51
E-Mail: sandra.heinen@stadt.wuppertal.de

www.wuppertal.de

Aktionstag Wuppertal barrierefrei

Seit 2005 wird Anfang Mai der Europäische Protesttag zur 
Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen auf dem 
Rathausvorplatz gefeiert.

Noch immer stoßen Menschen mit Behinderung in vielen all­
täglichen Dingen auf Barrieren – auch in Wuppertal. Hierauf 
aufmerksam zu machen und gleichzeitig eine gehörige Por­
tion Lebensfreude weiterzugeben, ist Ziel der Organisatoren. 
Dies sind die Mitglieder des Beirats der Menschen mit 
Behinderung in Wuppertal und viele Vereine und Einrichtun­
gen aus unserer Stadt.

Auch 2024 gibt es einen vielfältigen Markt der Möglichkei­
ten. Von 12:00 bis 17:00 Uhr präsentieren sich an rund 40 
Ständen zahlreiche Vereine und Institutionen. Es stehen jede 
Menge Mitmach-Angebote auf dem Programm: Es gibt eine 
Tombola, Interviews, Musik, Kunst zum selber machen und 
vieles mehr. Besucher*innen können sich beim Rollstuhlpar­
cours ausprobieren und inklusive Sportangebote kennenler­
nen. Es gibt Beratungsangebote aller Art für Menschen mit 
Behinderung. 

Das komplette Programm mit allen teilnehmenden Einrich­
tungen, Sponsoren und Auftritten steht auf der Seite der 
Stadt Wuppertal bereit.

Johannes-Rau-Platz

Freitag, 3. Mai 2024 von 12:00 bis 17:00 Uhr



76 77BERATUNG BERATUNG

Kontakt- und Beratungsstelle
für Selbsthilfegruppen
Stadt Wuppertal

Selbsthilfegruppen entstehen, wenn Menschen aus eige­
ner Kraft und gemeinsam mit anderen Betroffenen und/oder 
deren Angehörigen ihre Lebenssituation verbessern wollen. 
Der gegenseitige Erfahrungsaustausch ermutigt zu neuer 
Aktivität und unterstützt die eigenverantwortliche Bewälti­
gung kritischer Lebensphasen.

Wuppertal verfügt über ein Angebot von ca. 200 Selbsthilfe­
gruppen zu gesundheitlichen und sozialen Themen.

Die Selbsthilfe-Kontaktstelle ist die Drehscheibe für Selbst­
hilfe in Wuppertal. Hier laufen alle Fäden von Interessier­
ten, Selbsthilfe-Aktiven und Profis zusammen.

Wenn Sie Fragen zu Selbsthilfegruppen haben, ist das Team 
der Selbsthilfe-Kontaktstelle der richtige Ansprechpart­
ner für Sie. Bei uns erhalten Sie nähere Informationen. Ihre 
Anliegen werden selbstverständlich vertraulich behandelt. 
Nehmen Sie einfach Kontakt zu uns auf!

Darüber hinaus begleiten wir bestehende Gruppen, beraten 
bei der Gründung einer neuen Selbsthilfegruppe, unterstüt­
zen bei der Öffentlichkeitsarbeit und sind bei der Beantra­
gung von Fördermitteln behilflich.

Verwaltungshaus Elberfeld,
Neumarkt 10, Zimmer 208

montags bis freitags:  9:00 - 12:00 Uhr 
sowie nach Terminvereinbarung

Andreas Rothfuß, Tel.: 0202 - 563 45 19
E-Mail: andreas.rothfuss@stadt.wuppertal.de

Annette Schlomski, Tel.: 0202 - 563 24 41
E-Mail: annette.schlomski@stadt.wuppertal.de

www.wuppertal.de/selbsthilfegruppen
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Multiple Sklerose
MS-Beratungsstelle Wuppertal
Peer Counseling: Betroffene beraten Betroffene

Das Projekt „Betroffene beraten Betroffene“ ist ein Pro­
jekt des DMSG-Landesverbandes NRW. Dahinter steht der 
Gedanke, durch „Beratung unter Gleichen“ die Solidarität 
unter den Betroffenen zu fördern. Die Berater*innen erhal­
ten eine Grundausbildung in sozialrechtlichen, medizini­
schen und psychosozialen Fragen und haben regelmäßig 
Supervision und Fortbildungen. 

Färberei, 1. Etage, Raum 4

dienstags 17:00 - 19:00 Uhr (außer an Feiertagen)

Beratung nur nach telefonischer Anmeldung. Die 
Ansprechpartnerinnen sind auch außerhalb der ange­
gebenen Beratungszeiten telefonisch erreichbar!

Andrea Arntz, Betroffenenberaterin MS 
Tel.: 02104 - 15 30 2

Antje Blinde, Betroffenenberaterin MS
Tel.: 0202 - 88 70 68

Renate Falk, Betroffenenberaterin MS
Tel.: 0202 - 69 75 99 12

www.dmsg-wuppertal.de / www.dmsg-nrw.de
E-Mail: info@dmsg-wuppertal.de

Weißer Ring
Sprechstunde für Opfer von Gewalttaten

Helfen - Beraten - Vorbeugen. Vertrauliche Gespräche für 
Opfer von Verbrechen. Begleitung zu Terminen bei Polizei, 
Staatsanwaltschaft und Gerichten. Hilfestellung im Umgang 
mit Behörden und Vermittlung zu anderen Organisationen. 
Finanzielle Unterstützung bei tatbedingten Notlagen.

Durch seinen Einsatz will der Weiße Ring Opfern von Krimi­
nalität und Gewalt wieder Mut und neue Hoffnung geben.
Schon Hunderttausenden von unmittelbar und mittelbar 
Betroffenen hat der Weiße Ring durch seinen vielfältigen 
Einsatz bei der Bewältigung ihrer schwierigen Lebenslage 
mit Rat und Tat zur Seite gestanden.

Färberei, 1. Etage, Raum 4

Jeden 2. Donnerstag im Monat, 15:00 - 17:30 Uhr
nur nach telefonischer Vereinbarung

Haldis Huenting-Kiefer 
Mobil: 0151 - 55 16 46 55
E-Mail: huenting-kiefer@web.de
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Deutscher Mieterbund Wuppertal
und Umgebung (DMB) e.V.

Persönliche Beratung für Mitglieder nach Absprache. 

Färberei, 1. Etage, Raum 4

Andreas Wiemann, Assessor Deutscher Mieterbund
Tel.: 0202-242 96-0 / Fax: 0202-242 96-24
E-Mail: kontakt@mieterbund-wuppertal.de

Selbsthilfegruppe
Frauen nach Krebs
Offener Gesprächskreis

Färberei, Café 

dienstags, jede gerade Kalenderwoche, 
19:00 - 21:00 Uhr

Rosemarie Michalski 
Ansprechpartnerin „Frauen nach Krebs“
Tel.: 0202 - 25 70 724 / mobil: 0176 - 61 76 28 30
E-Mail: krebsberatung-wuppertal@t-online.de

Im Förderzentrum am Arrenberg im Fachbereich „Inklusionsassistenz in Kita 
und Schule“ suchen wir Inklusionsassistent/innen (m/w/d).

Ihre Aufgabe:
Betreuung und Begleitung von Kindern und Jugendlichen mit verschiedenen Hilfe- und
Förderbedarfen in Regel- und Förderschulen sowie Kindertageseinrichtungen.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme: 
Simonsstraße 34-36.  42117 Wuppertal.  Fon 0202. 870 23 127.  iks@behindertnaund.de

Träger des Förderzentrums: Behindert – na und? e.V.  www.behindertnaund.de
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IGSB Wuppertal — Regelmäßige
Mitgliederversammlungen
Interessengemeinschaft der Selbsthilfegruppen 
Behinderter in Wuppertal

Die IGSB ist die Interessengemeinschaft der Selbsthilfe­
gruppen behinderter Menschen in Wuppertal. Sie arbei­
tet eng mit der Kontakt- und Koordinierungsstelle der Stadt 
Wuppertal zusammen. Sie trifft sich viermal im Jahr mon­
tags. Die Versammlungen sind öffentlich.

Einmal im Jahr gibt es ein Treffen aller Selbsthilfegruppen 
mit Politikvertretern und dem Oberbürgermeister. Der Termin 
steht dann in der Presse und auf www.wuppertal.de

Färberei, Mehrzweckraum

2024: 13.02. / 10.06. / 09.09. / 09.12.
Treffen jeweils von 18:00 – 20:00 Uhr

Paul Hinz (1. Vorsitzender)
Tel.: 0162 - 37 84 049

Angelika Wagner  (2. Vorsitzende)
Tel.: 0172 - 53 95 021
 
E-Mail: igsb.wtal@web.de

Sucht und Doppeldiagnosen
Neue Selbsthilfegruppe

Wir sind offen für alle Süchte und Doppeldiagnosen, auch 
für Mit-Betroffene.

Wir treffen uns wöchentlich zum aktiven Erfahrungsaus­
tausch in allen Bereichen, um gemeinsam Wege zu finden 
und aufzuzeigen, die zu einem zufriedenen Leben führen 
können. Dabei macht es keinen Unterschied, ob wir süchtig 
sind und z.B. Depressionen haben oder „nur“ Mitbetroffene 
sind. Wir alle haben gemeinsam: Wir gehen mit unseren 
Gefühlen um.

Stadtteilzentrum Heckinghausen, 2. Stock
Heckinghauser Str. 195-197, 

donnerstags 19:00 - 20:30 Uhr

Paul Hinz 
Tel.: 0162 - 37 84 049
E-Mail: freundeskreise-w2@web.de

Angelika Wagner 
Tel.: 0172 - 53 95 021
E-Mail: freundeskreise-w2@web.de
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proviel.de

… und was können wir für Sie tun?

Team Sozialdienst
 Telefon: 0202 / 24 508-753 |   info@proviel.de

Ihr Ansprechpartner bei 
psychischer Behinderung. 
Beruflich fit und gut vorbereitet!

– Ihr Bildungspartner und Arbeitgeber 
mit sozialer Sorgfalt.

Wir helfen Ihnen gerne, Ihren persönlichen 
Berufsweg im Rahmen unserer Maßnahmen 
zu beschreiten. 
Dass Sie Ihren Platz im Arbeitsleben finden, 
ist unser Ziel.

Netzhautdegenerationen
und ihre Folgen
Selbsthilfegruppe PRO RETINA Deutschland e.V., 
Regionalgruppe Wuppertal

Selbsthilfegruppe für Menschen, deren Sehvermögen nach­
lässt. Menschen mit Makuladegeneration, AMD, 
Retinitis Pigmentosa, grünem oder grauem Star werden 
beraten und können Erfahrungen austauschen. Es geht um 
Alltagsprobleme, Hilfsmittel und Beratung über die Möglich­
keiten, Behindertenausweise und finanzielle Unterstützun­
gen zu bekommen. Es werden auch Kontakte zu Stellen für 
Ausbildung, Umschulungen und Weiterbildungen geknüpft. 
Regelmäßig gibt es Vorträge von Optikern und Augenärzten 
oder Hilfsmittelanbietern.

Stammtisch im Café der Färberei

jeweils donnerstags von 14:00 - 18:00 Uhr
Bitte telefonisch nachfragen, wann der Stammtisch 
stattfindet! Siehe auch „Aktuelles“ auf Färberei-
Website

Treffen der Regionalgruppe im Erdgeschoss/Mehr­
zweckraum. Es erfolgt eine Einladung.

immer ab 13:30 Uhr, 2024: 23.3. / 14.4. / 11.5. / 8.6. 
/ 28.9. / 19.10. / 23.11. / 7.12.

Frau Ziegler (PRO RETINA Deutschland e.V.) 
Tel.: 0202 - 57 21 56
www.pro-retina.de
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Sozialverband VdK
Ortsverband Oberbarmen
Mitgliederversammlung

Färberei, Erdgeschoss im Café

jeden 2. Montag im Monat um 18:00 Uhr

Monique Bade
Tel.: 0202 - 27 27 52 04 
E-Mail: monique.bade@vdk.de

www.vdk.de/ov-wuppertal-oberbarmen

Sozialverband VdK
Ortsverband Barmen
Mitgliederversammlung

Der Sozialverband VdK setzt sich seit mehr als 60 Jahren 
erfolgreich für die Interessen seiner Mitglieder ein. 
1,7 Millionen Menschen sind Mitglied in Deutschlands 
größtem Sozialverband – und es werden immer mehr!

Der Verband berät in folgenden Fragen:

–	Gesetzliche Rentenversicherung
–	Gesetzliche Krankenversicherung
–	Gesetzliche Pflegeversicherung
–	Rehabilitation und Schwerbehindertenrecht
–	Sozialhilferecht
–	Gesetzliche Unfallversicherung
–	Arbeitslosenversicherung/Arbeitslosengeld II
–	Soziales Entschädigungsrecht

Färberei, Veranstaltungsraum (ebenerdig)

2024: 27.1. / 23.3. / 25.5. / 24.8. / 26.10.
jeweils 15:00 - 18:00 Uhr

Jürgen Schad
Vorsitzender des VdK Ortsverbandes Barmen
Tel.: 0202 - 55 35 08
E-Mail: ov-barmen@vdk.de

www.vdk.de/ov-barmen
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AVK Selbsthilfe Wuppertal
und Rehabilitationssport 

Gefäßtraining bei Durchblutungsstörungen in den Beinen
(pavk, Schaufensterkrankheit, Diabetes).

Färberei, Erdgeschoss, Mehrzweckraum

montags 10:30 - 11:15 Uhr
dienstags 16:30 - 17:15 Uhr und 17:30 - 18:15 Uhr
mittwochs 10:30 - 11:15 Uhr

Die Personenzahl pro Gruppe ist begrenzt, eine 
Übungseinheit pro Woche. Die Übungen wer­
den unter der Leitung von DOSB lizensierten 
Übungsleiter*innen durchgeführt. Zusätzlich gibt 
es Informationen zum Thema Selbsthilfe und Reha­
sport jeden Mittwoch im Monat 11:15 - 11:30 Uhr im 
Mehrzweckraum der Färberei im Erdgeschoss.

Jürgen Krefting (bitte direkt hier anmelden)
Leiter/Kursleiter der Selbsthilfegruppe gegen arte­
rielle und venöse Krankheiten & Diabetis (avk-shg) 
Wuppertal
Tel.: 0202 - 25 21 392 / mobil: 0162 - 61 33 042
Fax: 0202 - 25 21 393
E-Mail: jkrefting419@gmail.com

www.avk-bundesverband.de

Die Selbsthilfegruppe ist Mitglied 
im AVK-Selbsthilfegruppen Bundesverband e.V. 

Reha-Sport für Osteoporose-
erkrankte und Reha-Sport 
für die Wirbelsäule
Versehrtensportgemeinschaft Wuppertal 1945 e.V. 
(VSG)

Übungen, um den Rücken zu stärken, beweglich zu bleiben 
und in der Gruppe Spaß zu haben!

Färberei, Mehrzweckraum, Erdgeschoss

dienstags 9:00 - 13:00 Uhr (verschiedene Gruppen)
mittwochs 15:00 - 16:00 Uhr
donnerstags 10:00 - 13:00 Uhr (verschiedene Gruppen)
freitags 17:00 - 17:45 Uhr

Harald Dorau, Vorsitzender der
Versehrtensportgemeinschaft 1945 e.V. (vsg)
(bitte direkt hier anmelden)
Tel.: 0202 - 25 41 250 (15:00 - 18:00 Uhr)
Fax: 0202 - 25 41 251
E-Mail: info@vsg-sport.de

www.vsg-sport.de

Der VSG sucht neue Übungsleiter*innen, die Lust haben, 
den einen oder anderen Kurs zu übernehmen. Wer Interesse 
daran hat, melde sich bitte bei Frau Sodies, Versehrten­
sportgemeinschaft Wuppertal 1945 e.V. (VSG).
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Tai Chi / Tai Chi-Chi Gong
Für Menschen mit und ohne Behinderung

Färberei, Erdgeschoss, Mehrzweckraum

mittwochs 16:00 - 18:00 Uhr, Leitung Edith Felbeck
freitags 10:00 - 12:00 Uhr, Leitung Manfred Mestel
freitags 17:30 - 19:00 Uhr, Leitung Simone Blase

Harald Dorau, Vorsitzender der
Versehrtensportgemeinschaft 1945 e.V. (vsg)
(bitte direkt hier anmelden)
Tel.: 0202 - 25 41 250 (15:00 - 18:00 Uhr)
E-Mail: info@vsg-sport.de

www.vsg-sport.de
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gwg – in jeder Lebensphase 
das perfekte Zuhause.

www.gwg-wuppertal.de
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Yoga für MS-Betroffene

Yoga im Sitzen und/oder angepasst an die Bewegungs­
möglichkeiten der einzelnen Personen. Auch für 
Rollstuhlfahrer:innen geeignet. 
Yogalehrerin: Frau Iwi Hartmann

Färberei, Mehrzweckraum, Erdgeschoss

jeden Mittwoch von 13:00 - 14:30 Uhr

Kursleiterin: Frau Sabine Peters

Entspannung für MS-Betroffene
Vor allem für Rollstuhlfahrer:innen: Entspannung pur!

Färberei, Mehrzweckraum, Erdgeschoss 

jeden Dienstag von 13:15 - 14:30 Uhr

Kursleiter*in: wird gesucht

Auch ohne eigenes Auto 
in Bewegung bleiben!

www.cambio-CarSharing.deWeil es uns bewegt.

hier kommt WSW, AWG übernimmt Platz von WSW Umschlag

30 Jahre bunte 
Vielfalt.
Die WSW gratulieren der Färberei 
herzlich zum 30-jährigen Jubiläum.
Danke für den kontinuierlichen 
Einsatz für ein soziales Miteinander 
und kulturelle Vielfalt in Wuppertal.
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Autogenes Training
nach J. H. Schulz
Für Menschen mit und ohne Behinderung

Bringen Sie bequeme Kleidung mit und alles, was Ihnen 
beim Entspannen hilft: Kissen, Decke, warme Socken ...

Färberei, Erdgeschoss, Mehrzweckraum

18.1. bis 7.3.2024 (8 x 60 Min.)
Autogenes Training für Wiedereinsteiger*innen
jeweils donnerstags 19:00 - 20:00 Uhr

31.10. bis 19.12.2024 (8 x 60 Min.)
jeweils donnerstags 19:00 - 20:00 Uhr
(nicht in den Herbstferien)
Grundkurs bzw. auf Anfrage Autogenes Training II, 
je nach den Wünschen des Kurses

Brigitte Lindau (bitte direkt bei ihr anmelden)
Pädagogin, Entspannungspädagogin, Lizenz für AT
Tel.: 0202 - 60 29 16
Mobil: 0176 - 50 40 06 87
E-Mail: brigitte.lindau@t-online.de

www.zeit-fuer-entspannung-aktuell.de

Kursgebühren 110 € / Klären Sie die mögliche Kostenbe­
teilung verschiedener Krankenkassen bitte direkt mit Frau 
Lindau ab. Bei entsprechender Nachfrage kann auch ein 
Kurs für Fortgeschrittene angeboten werden.

Progressive Muskelentspannung 
nach Jacobson
Für Menschen mit und ohne Behinderung

Zur besseren Entspannung bringen Sie am besten bequeme 
Kleidung mit und evtl. Kissen, Decke, warme Socken …

Färberei, Erdgeschoss, Mehrzweckraum 

16.1. bis 5.3.2024 (8 x 60 Min.)
29.10. bis 17.12.2023 (8 x 60 Min.)
jeweils dienstags von 19:15 - 20:15 Uhr
(nicht in den Herbstferien)

Brigitte Lindau (bitte direkt bei ihr anmelden)
Pädagogin, Entspannungspädagogin, Lizenz für PME
Tel.: 0202 - 60 29 16
Mobil: 0176 - 50 40 06 87
E-Mail: brigitte.lindau@t-online.de

www.zeit-fuer-entspannung-aktuell.de

Kursgebühren 110 € / Klären Sie die mögliche Kostenbe­
teilung verschiedener Krankenkassen bitte direkt mit Frau 
Lindau ab.
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Bürgerforum Oberbarmen (BFO)
Mitglied im Stadtverband der 
Wuppertaler Bürger- und Bezirksvereine

Das Motto des Bürgerforums:
„Jede Menge Leben in Oberbarmen!“ 

Jeder Mensch kann im Bürgerforum Mitglied werden. Es 
ist ein eingetragener Verein. Das Forum setzt sich für den 
Stadtteil ein. Es macht Verbesserungsvorschläge und spricht 
mit Bürgern und Politikern. Das Bürgerforum will sich für ein 
attraktives, lebendiges, interessantes, liebenswertes, bun­
tes und modernes Oberbarmen stark machen!

Die Sitzungen des Bürgerforums sind öffentlich. Die Veran­
staltungen an den Mittwochabenden haben unterschiedli­
che Themen. Manchmal wird auch ein wichtiger Politiker 
eingeladen oder ein berühmter Fußballer. Man kann sich 
Themen wünschen.

Färberei, Saal

jeweils Mittwoch 19:00 Uhr:
Daten und Themen auf der Website

Ann-Christin Kugel, Vorsitzende
Tel.: 0202 - 64 30 64
E-Mail: kugel@faerberei-wuppertal.de

www.buergerforum-oberbarmen.de

Flohmärktchen
Stöbern und quatschen in Oberbarmen

Die Idee für einen Flohmarkt im Viertel gab es immer wie­
der. In den letzten Jahren wurde sie trotz Corona umge­
setzt und es gibt inzwischen eine kleine Gruppe  von 
Stammkund*innen. Von noch gut nutzbaren Kinderklamotten 
bis hin zu kleinen Schätzchen findet sich so manches für die 
Besucher:innen.

Immer hat das Café geöffnet und man kann sich mit 
Freund*innen treffen, Cappuccino trinken und die erstande­
nen Schätzchen bewundern.

Im November kann man sogar zum Kaffee oder Tee eine 
Decke und Wärmflasche bestellen – oder drinnen im Café 
sitzen.  

Färberei, Vorplatz

2024: 9.03. / 25.05. / 13.07. / 14.09. / 9.11.
9:00 - 16:00 Uhr
Aufbau ab 7:00 Uhr, nicht früher!!

Anmeldung über: kugel@faerberei-wuppertal.de
Tel.: 0202 - 64 30 64

Standgebühr: 5 € pro Meter
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Bezirksvertretung Oberbarmen
Regelmäßige Sitzungen in der Färberei

In der Bezirksvertretung werden Angelegenheiten aus dem 
Stadtteil beraten. Die gewählten Politiker entscheiden über 
viele Fragen. Zum Beispiel darüber, ob Bordsteinkanten 
abgesenkt werden oder ob Ampeln mit akustischen Signalen 
ausgestattet werden. Bürger können an den Versammlungen 
teilnehmen und so mitbekommen, was im Stadtteil alles los 
ist.

Die Bezirksbürgermeister Burkhard Rücker ist auch der Vor­
sitzende der Bezirksvertretung. Die Geschäftsführerin der 
Bezirksvertretung ist Silvia Füsgen. Die Bezirksvertretung 
Oberbarmen hält ihre Sitzungen in der Färberei ab. Wenn 
die Sitzung an einem anderen Ort ist, steht das vorher in der 
Zeitung oder unter: www.wuppertal.de

Färberei, Saal, die Sitzungen sind öffentlich

2024: 23.1. / 12.3. / 21.5. / 20.8. / 10.10./ 12.11. 
jeweils 19:00 Uhr

Silvia Füsgen, Geschäftsführerin der Bezirksvertre­
tung Oberbarmen / Stadtverwaltung Wuppertal
Tel.: 0202 - 563-51 55 / Fax: 0202 - 563-81 11
E-Mail: silvia.fuesgen@stadt.wuppertal.de

422 Quartierbüro Oberbarmen/
Wichlinghausen
Gemeinsam geht was! ... Und Ob! Und Wie!

Das Quartiersmanagement koordiniert im Auftrag der Stadt 
Wuppertal den Stadtentwicklungsprozess „Sozialer Zusam­
menhalt“ in Oberbarmen und Wichlinghausen.

Das Gebiet umfasst die Quartiere Oberbarmen, Wichling­
hausen Nord und Süd sowie den Bereich Klingholzberg und 
die Hilgershöhe. Hier leben rund 36.000 Menschen auf ca. 
4 km². Die Zahl der Menschen, die von staatlichen Hilfen 
abhängig sind, und die Zahl von Personen mit Migrations­
hintergrund liegen weit über dem städtischen Durchschnitt.

Die Färberei ist Mitglied im Beirat für den Verfügungsfonds, 
über den kleine Projekte im Stadtteil ermöglicht werden.

Wichlinghauser Straße 61, 42277 Wuppertal 

Sprechstunde des Quartierbüros:
dienstags 10:00 - 12:00 Uhr

Wiebke Striemer, Tel.: 0163 - 56 56 206
Andreas Röhrig, Tel.: 0163 - 56 56 217
Lukas Meier, Tel.: 01590 - 46 62 466

info@vierzwozwo.de
www.vierzwozwo.de
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Komm in die Nachbarschaftsetage
Ein Begegnungs-, Gestaltungs- und Freiraum

für das Quartier

In der Nachbarschaftsetage auf dem BOB CAMPUS kannst Du 
aktiv werden, eigene Ideen umsetzen und Dich für die gemein­
schaftliche Nutzung einbringen. Wichtigste Voraussetzung: Es 
muss gemeinnützig sein!

Die barrierefreie Halle mit einer mobilen Küche bietet viele 
Möglichkeiten und viel Raum für Bewegung, Kulturveranstaltun­
gen, Ferienprojekte, Workshops und nachbarschaftliche Treffen. 
Seit Mai 2023 ist sie Standort der Stadtteilbibliothek Oberbar­
men BIB@BOB. Nebenan befindet sich der Nachbarschaftspark 
Oberbarmen, in dem gemeinsam gegärtnert werden kann.

Wenn Du mehr erfahren möchtest, melde Dich gerne bei uns 
oder komm zur „Offenen Nachbarschaftsetage“ (jeden 1. und 3. 
Dienstag im Monat, 17 - 19 Uhr) oder zum „Nachbarschaftscafé“ 
(jeden 2. Samstag im Monat, 15 - 17 Uhr). Der QR-Code bringt 
Dich zum Terminkalender. Dort kannst Du nachsehen, welche 
Aktivitäten in der Nachbarschaftsetage stattfinden.

BOB CAMPUS
Max-Planck-Straße 19, 42277 Wuppertal
Die Nachbarschaftsetage ist über den gelben 
Treppen- und Aufzugsturm oder die Außentreppe am 
Krühbusch 11 zu erreichen.

Tel.: 0202 25 45 88 07 | E-Mail: buero@bob-campus.de 
www.bob-campus.de | Insta: @ bobcampuswuppertal

Eine Initiative der Montag Stiftung Urbane Räume in Kooperation mit der Stadt Wuppertal
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Bookcrossing in der Färberei
Bücher tauschen

Im Flur vor der Küche der Färberei können Bücher in einem 
Regal abgelegt werden. Gleichzeitig kann man Bücher mit­
nehmen: Romane, Krimis, Kinderbücher, englische oder grie­
chische Literatur. Wer Lust hat, kann sich dann im Internet ein­
tragen und dort berichten, wie ihm das Buch gefallen hat.

Bookcrossing ist eine weltweite Bewegung zur kostenlosen 
Weitergabe von Büchern an in der Regel unbekannte Per­
sonen.

Einmal in zwei Wochen kommt jemand vorbei und sortiert 
die Bücher, legt neue dazu und nimmt manche mit, die nie 
abgeholt werden.

Färberei, links im Flur, vor dem Eingang zur Küche

montags bis freitags 9:00 - 18:00 Uhr
samstags 14:00 - 18:00 Uhr

www.bookcrossing.com

Schwer-in-Ordnung-Ausweis

Der Schwer-in-Ordnung-Ausweis ist eine von deutschen 
Behörden in verschiedenen Bundesländern ausgegebene 
Ausweishülle, die auf Wunsch oder Antrag zusätzlich zum 
Schwerbehindertenausweis erhältlich ist.

Die Idee für die Ausweishülle hatte 2017 die damals 14-jäh­
rige Schülerin Hannah aus Pinneberg, die mit dem Down-
Syndrom lebt. Die Idee fanden auch andere gut, und so gibt 
es nun die neuen Ausweishüllen und sie werden auch in der 
Färberei ausgegeben, immer wenn das Büro geöffnet ist.

Der Euroschlüssel
Zugang zu behindertengerechten sanitären Anlagen

Der Euroschlüssel ist ein 1986 eingeführtes, inzwischen euro­
paweit einheitliches Schließsystem, das es körperlich beein­
trächtigten Menschen ermöglicht, mit einem Einheitsschlüs­
sel selbstständig und kostenlos Zugang zu behindertenge­
rechten sanitären Anlagen und Einrichtungen zu erhalten.
Der Euroschlüssel wird in der Färberei für 25 € abgegeben. 

Färberei, Erdgeschoss, Büro

montags bis freitags 9:00  - 14:00 Uhr 

Frau Kugel, Tel.: 0202 - 64 30 64
Infos zum Euroschlüssel: www.handicapx.de
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Kontakt 
Öffnungszeiten
Impressum

FÄRBEREI e.V.
Peter-Hansen-Platz 1 (für einige Navis noch: Stennert 8)
42275 Wuppertal Oberbarmen

E-Mail: info@faerberei-wuppertal.de
www.faerberei-wuppertal.de

Öffnungszeiten: Mo bis Fr 9:00 - 18:00 Uhr
Bürozeiten: Mo bis Fr 9:00 - 14:00 Uhr
Telefon: 0202 - 64 30 64 (Ann-Christin Kugel, Sekretariat)
Fax: 0202 - 66 77 33

Der Verein ist als gemeinützig und mildtätig anerkannt und 
berechtigt Spendenquittungen auszustellen. Wir freuen uns 
über Ihre finanzielle Unterstützung. Spenden an:
IBAN: DE18 3305 0000 0000 2592 34, BIC: WUPSDE33XXX

Die Färberei ist Mitglied im Paritätischen

V.i.S.d.P.: Iris Colsman (Geschäftsführerin)
Auflage: 4.000 Exemplare
Satz & Layout: www.uwepeter.de
Druck: Offset Company, Wuppertal

Wuppertal, Januar 2024

www.awg-wuppertal.de

Sichere Entsorgung
in deiner Nachbarschaft

Weitere Standorte:
Recyclinghof Korzerter Straße

 Recyclinghof Giebel
Recyclinghof Bornberg (mit Schadstoffannahme)

RECYCLINGHOF  WIDUKINDSTRASSE
mit Schadstoffannahme

DEN REST ERLEDIGEN WIR!

AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft 
mbH Wuppertal
Korzert 15 . 42349 Wuppertal
Telefon: 0202 / 40 42 0

ERLEDIGEN WIR!

ABFALLWIRTSCHAFTSGESELLSCHAFT 

MBH WUPPERTAL

SPERRMÜLL

ABFALLKALENDER

TONNENSERVICE

SAMMEL ABC

STELLENANGEBOTE

AKTUELLES

KONTAKT

RECYCLINGHÖFE

IMPRESSUM

ABFALLWIRTSCHAFTSGESELLSCHAFT 

Appsolut praktisch:

Die neue
AWG-App!

Mehr Infos auf:
www.awg-wuppertal.de
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Unser Dachverband


